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Ovardiagnostik- Chancen und 
Grenzen-

• Voraussetzungen für die Durchführung
- Exakte Kenntnisse zum biologischen 
Status der Sauengruppe und der Einzeltiere
- Genaue Dokumentation der aktuellen 
Duldungskontrollen (Brunstkalender, 
Farbschema, usw.)
- Untersuchung einer umfangreichen 
Stichprobe in kurzen Intervallen 
(morgens+abends+morgens)   



Eizelle während der Befruchtung 



Dokumentation der Besamungen an der 
Sau



Unterteilung des Sauenbestandes in 
Rauscheprofile
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Ovardiagnostik- Interpretation der 
Untersuchungsergebnisse-

Bild 1

• Ca.80 h nach Absetzen 

• rote Scham
• kein Duldungsreflex

• Unruhiges Verhalten



Ovardiagnostik- Interpretation der 
Untersuchungsergebnisse-

Bild 2

• Ca.92 h nach Absetzen

• rote Scham
• leichte 

Duldungsbereitschaft
• unruhiges Verhalten

•



Ovardiagnostik- Interpretation der 
Untersuchungsergebnisse-

Bild 3

• Ca.102 h nach 
Absetzen

• Schleimausfluß

• Duldung
• KB 1 sollte folgen

•



Ovardiagnostik- Interpretation der 
Untersuchungsergebnisse-

Bild 4

• Ca.116 h nach 
Absetzen

• Schleimausfluß

• Duldung
• KB 2 sollte folgen

•



Ovardiagnostik- Interpretation der 
Untersuchungsergebnisse-

Bild 5

• Ca.150 h nach 
Absetzen

• Kein Duldungsreflex

• Keine Rötung und 
Schleimaustritt mehr

•



Scannen und Trächtigkeitskontrolle 
beim Schwein

• Seit 15 Jahren wird der Scannerservice 
seitens der Schweinebesamungsstation 
Weser-Ems e.V. angeboten

• Echolot und Dopplergeräte wurden durch 
moderne  Ultraschalltechnologie abgelöst

• Service wird von rund 600 
Ferkelerzeugerbetrieben in Weser-Ems 
genutzt



Scannen und Trächtigkeitskontrolle beim 
Schwein 
-Vorteile-

• Embryonen werden sichtbar dargestellt
• Frühe Feststellung einer Trächtigkeit ab den 

19. Tag (seit letzter Belegung)
• Erkennung von krankhaften Veränderungen wie Zysten, 

etc.
• Die TU werden termingerecht durchgeführt!
• Starke Reduzierung unproduktiver Leertage

führt zur Verkürzung der ZWT
• Unterstützung des Fruchtbarkeitsmanagements durch eine 

gezielte Ovardiagnostik
• Kosten-Nutzen-Analyse fällt immer positiv aus!!



Scannen und Trächtigkeitskontrolle beim 
Schwein 

-Nachteile-
• Gesundheitliches Restrisiko durch Übertragung 

von Krankheiten (Fremdpersonal, Geräte, usw.)
• Hygienemaßnahmen müssen strikt eingehalten 

werden (Geräte in Folie, Betriebskleidung, 
Desinfektion,usw.)

• Optimale Ergebnisse nur bei entsprechender 
Routine!

• Anfallende Kosten können durch eine 
systematische Vorbereitung des Betriebsbesuchs 
minimiert  werden



Übersicht der eingesetzten Geräte:

� AGROSCAN A8
� Scanner WED- M1V
� Pigscan



AGROSCAN A8

• Gewicht 1815 g
• Schallkopf als 

Sektorsonde
• Frequenzbereich 

5,0 MHz
• Fokusbereich in 5 

Stufen einstellbar



WED-M1V

• 3,5 Zoll Display
• Schallkopf als 

Sektorsonde
• Frequenzbereich 

3,5 MHz
• Fokusbereich in 5 

Stufen einstellbar





Beginnende Rausche



Trächtigkeit Tag 19





Trächtigkeit Tag 21



Trächtigkeit Tag 24



Trächtigkeit Tag 24(alternativ)



Trächtigkeit Tag 30 



Trächtigkeit Tag 45



Trächtigkeit Tag 80



Trächtigkeit Tag 90



Trächtigkeit Tag 92



Trächtigkeit Tag 95



Metritis



Zysten
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